
 

 

Fachdidaktischer Planungs- und Reflexionsauftrag 
Quartalspraktikum und LZP III 

Fachdidaktischer Schwerpunkt: Deutsch 

1. Übersicht 
Den Studierenden werden zwei fachdidaktische Schwerpunkte A und B zugeteilt.  
Für beide fachdidaktische Schwerpunkte erhalten die Studierenden einen fachdidaktischen Planungs-
auftrag. Auf Grundlage dieses Planungsauftrags erstellen die Studierenden die Grobplanung und be-
sprechen diese mit den Fachbegleitenden. 
Im fachdidaktischen Schwerpunkt A werden die Studierenden von den Fachbegleitenden im Unterricht 
besucht und mit einer Note bewertet. Im fachdidaktischen Schwerpunkt B erhalten die Studierenden 
einen Reflexionsauftrag, der mit dem Prädikat erfüllt oder nicht erfüllt bewertet wird. 
 
 

 Fachdidaktischer 
Schwerpunkt A 

Fachdidaktischer 
Schwerpunkt B 

Planungsauftrag x x 
Unterrichtsbesuch x  
Reflexionsauftrag  x 

 

2. Studienplan 
Fachdidaktischer Planungsauftrag, Unterrichtsbesuch und Reflexionsauftrag adressieren folgende 
vom Studienplan vorgesehene Kompetenzen bzw. Lerninhalte für das Praktikum: 

Kompetenzen 
‒ Lehr-, Lern- und Spielsequenzen unter Miteinbezug allgemein- und fachdidaktischer Kriterien pla-

nen, durchführen und auswerten können 
‒ Individuelle Lernprozesse diagnostizieren, begleiten und in der weiteren Unterrichtsplanung und -

gestaltung berücksichtigen können 

Lerninhalte 
‒ Theoriegeleitete Reflexion des eigenen Unterrichts 
‒ Diagnostik, formative und summative Beurteilung 
‒ Lernberatung und -begleitung 
‒ Heterogenität, adaptive Unterrichtsgestaltung 
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3. Fachdidaktischer Planungsauftrag 
Die Module Deutsch I–IV mit ihren fachdidaktischen Inhalten und Begriffen sowie der konkrete Auftrag 
der Praxislehrperson sollen Ihnen bei der Planung und Reflexion eine Hilfe sein. 

1. Sie sollten das Kompetenzniveau der SuS kennen und ihr Anforderungsniveau der/ Lernpla-
nung darauf abstimmen. (Diagnostik/Lernvoraussetzungen)  
(siehe Lit. Wildemann/ Bien-Miller, Strukturiertes Beobachten (2023)) 

2. Sie sollten die Kompetenzen und den entwicklungsorientierten Zugang, welche in der Unter-
richtsstunde auf- und ausgebaut werden, möglichst präzise benennen können. (Ziele/ Kom-
petenzen)  
(siehe Lit.: Gailberger, Kompetenzorientierter Deutschunterricht (2013)) 

3. Sie analysieren den Unterrichtsgegenstand (Unterrichtsthema) stichpunktartig hinsichtlich sei-
ner sachlichen Struktur (vor allem auf die passenden Fachtexte und den LP 21 bezogen) und 
seines didaktischen Potenzials. Worum geht es? (Analyse zum Unterrichtsgegenstand/ Be-
gründung) 

4. Sie sollten durch Lehrhandlungen individuelle Lernhandlungen ermöglichen. Die Lehrhandlun-
gen sollen sich an dem Kompetenzniveau der SuS orientieren und den Kriterien einer hetero-
genen Klasse gerecht werden. Dabei sollen im gemeinsame Klassenverband (mit gemeinsa-
men Themen), unterschiedliche Denk- und Lernwege ermöglicht werden (z.B. Orientierung 
an Merkmalen «guter»/reichhaltiger Aufgaben)  
(siehe Lit.: Metzger, gute Aufgaben Deutsch (2008)) 

5. Sie wählen geeignete Lehrmittel, Sozialformen, Erfolgskontrollen und Lernmaterialien aus, da-
mit viele Lernkanäle, möglichst erfolgreich, angesprochen werden können. (Methodik) 

 

Ausgehend vom Praktikumsauftrag der Praxislehrperson und der Situationsanalyse wird nach den ge-
nannten Anforderungen eine Grobplanung erstellt und stichwortartig beschrieben.  

3.1 Fachdidaktische Aspekte 
Die Studierenden berücksichtigen für ihre Grobplanung die nachfolgenden fachdidaktischen Aspekte, 
wobei «Verschränkungen» der Kompetenzen möglich sind: 

‒ Schriftspracherwerb (Erstlesen und Erstschreiben), 
     Fachtext «Multisensorischer Buchstabenlehrgang“ in Diewald/ Weigl (2022), Zyklus 1 (KG/ 1.Kl.) 
     Fachtext «Phonologische Bewusstheit” in Martschinke (2020), Zyklus 1 (KG/ 1. Klasse) 
 
‒ Hören  

Fachtext «Lautorientierung der Schrift»/ Anlauttabellen in Schründer-Lenzen (2009), Zyklus 1 
Fachtext «Zuhören lernen und lehren» in Imhof (2010), Zyklus 1/2 

     Fachtext «Sprache vernetzt lernen» in Grundschule Deutsch 3/2022, Merkert/ Bien-Miller (2022), 
      Zyklus 1 
 
‒ Sprechen 
     Erzählen/ monologisches Sprechen  
     Fachtext «Sprechen als reflexive Praxis» in Abraham (2008), Zyklus 1/2 
     Fachtext «Neue Abenteuer von Lavendel» in «Gute Aufgaben...», Lindner (2008), Zyklus 1/2 
 
‒ Lesen 

Fachtext «Beginnendes Lesen» in Haspel/ Salvenmoser (2009), Zyklus 1 
Leseverfahren/ Leseflüssigkeit/ Leseverstehen in Rosebrock und Nix (2014) a, Zyklus 1/2 
Verstehen von Sachtexten in Rosebrock und Nix (2014) b, Zyklus 2  
Fachtext «Planungsraster Leseverstehen» in Neugebauer (2006), Zyklus 1/2 
Fachtext «Witze» in «Gute Aufgaben...», Hahn (2008), Zyklus 1/2  
 
 
 
 

Hänni Nicole
Nachfolgende Aspekte stammen aus dem fachdidaktischen Planungsauftrag QP 2023 - möchtet ihr jene hier noch integrieren?
Individuell und gemeinsam lernen (koexistent und kooperativ) (C. Rehle 2009)
Kompetenzorientierung anhand Entwicklungsmodellen und darauf abgestimmte Förderung (Diagnose und Förderung) (themenabhängige Literatur)
Heterogenität im Unterricht berücksichtigen, z.B. durch Differenzierung, “gute Aufgaben” oder adaptive Unterrichtsgestaltung (mit Hilfe von Scaffolding-Massnahmen) (Metzger 2010/ Neugebauer 2013)
Beispiele und Texte für die Unterrichtsplanung in heterogenen Klassen nach Wunsch bei der Deutsch-Dozentin Dr. Ramona Häberlein-Klumpner (Stand Mai 2023)
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‒ Schreiben 
     Fachtext «Tuesday» in «Gute Aufgaben...», Schindler (2008), Zyklus 1/2 
     Fachtext zu «Inhaltlich Texte überarbeiten» in Büchel und Gloor (2006), Zyklus 2 
     Fachtext «Asterix» in «Gute Aufgaben...», Metzger (2008), Zyklus 1/2 
     Fachtext «Schreibkonferenzen in Klasse 3 und 4» in Spitta (2000), Zyklus 2 
 
‒ Sprache im Fokus 
     Fachtext «Verfahren und Proben» in Gallmann/ Sitta (2004), Zyklus  
     Fachtext «Rechtschreibung» in Lindauer und Schmellentin (2008), Zyklus 2 
     Fachtext «Grück» in Metzger (2008), Zyklus 2 
     Fachtext «Der Satz des Tages» in «Gute Aufgaben...», Jiresch-Stechele (2008), Zyklus 1/2 
     Fachtext «Was Kinder über Sprache denken und wissen» in Bien-Miller/ Wildemann (2023), Z.1/2  
 
‒ Literatur im Fokus    
     Fachtext «Vorlesegespräch» in Fuhrmann/ Merklinger (2015), Zyklus 1 
     Fachtext «Literarisches Gespräch nach dem Heidelberger Modell» in Spinner (2006), Zyklus 2 
     Fachtext «Vom Fischereiten und Augentauchen» in Wiprächtiger-Geppert (2011), Zyklus 2 
     Fachtext «Literacy im Kindergarten/ kindl. Denken und Handeln berücksichtigen” in “Gute                        

 Aufgaben...», Häberlein-Klumpner (2010), Zyklus 1 (KG) 

3.2 Planungs- und Reflexionsfokus 
Die Studierenden deklarieren einen der obigen fachdidaktischen Aspekte als ihren Planungs- und Re-
flexionsfokus. Für diesen Planungs- und Reflexionsfokus konsultieren die Studierenden die entspre-
chenden Modulinhalte und berücksichtigen diese beim Erstellen der Grobplanung. In der Besprechung 
der Grobplanung wird dieser Fokus besonders thematisiert. 

Bei fachdidaktischem Schwerpunkt B reflektieren die Studierenden im Anschluss an das Praktikum 
Unterrichtserfahrungen im Hinblick auf den gewählten Planungs- und Reflexionsfokus (vgl. 5. Fachdi-
daktischer Reflexionsauftrag). 

3.3 Beurteilungsanlässe 
Die Grobplanung muss mind. zwei Beurteilungsanlässe vorsehen. Als Orientierung dient die nachfol-
gende Tabelle. Nach der Auswahl der passenden Beurteilungsform gilt es, von den angestrebten 
Kompetenzstufen differenzierte Beurteilungskriterien abzuleiten. 

 
formativ: Lernförderung, Selbststeuerung summativ (und formativ): Lernresultate 
1 Dialog 
 
Lernförderliches 
Feedback 
 
Lernentwick-
lungsgespräche 
 
Peerfeedback 
 
Dialogische 
Beurteilung 
 

2 Beobachtung, 
Wahrnehmung, 
Erfassung 
 
Beobachtungs- 
bogen 
 
Kompetenzraster 
 
Entwicklungs- 
modelle 

3 Selbstbe-
urteilung 
 
Fragebogen 
 
Reflexion  
 
Lernjournal 
 
Lernland- 
karten 

4 Lernkon-
trolle 
 
Leistungs-
nachweis 
 
Klassenarbeit 
 
Test 
 

5 Lernprozess 
 
Lernaufgaben  
 
Beobachtung 
 
Lernjournal 
 
Lernstands- 
erfassung 
(Präkonzept) 

6 Produkt 
 
Präsenta-
tion 
 
Projekt 
 
Dokument 
 

7 Dokumen-
tation 
 
Portfolio 
 
Lernschatz-
kiste 
 
 
 
 
 

prognostisch: Standortgespräch, Lernentwicklungsbericht, Beurteilungsbericht  
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3.4 Stufenspezifische Aspekte 
In der Grobplanung werden folgende stufenspezifischen Aspekte berücksichtigt. 
 

Zyklus 1 (KG/Basisstufe) Zyklus 1 (1./2. Klasse) Zyklus 2 (3.–6. Klasse) 

1. Geführte Sequenzen und/ 
oder vertiefende kompetenz-
orientierte Aktivitäten im Frei-
spiel (Spiel- und Lernumge-
bungen sichtbar machen). 

2. Bewusste Verknüpfung von 
entwicklungsorientierten Zu-
gängen mit fachlichen Kom-
petenzen. 

3. Lernen am gemeinsamen Ge-
genstand: Überlegungen zu 
alters- und leistungsheteroge-
nen Lernsituationen bewusst 
einplanen. 

1. Überlegungen zu alters- und 
leistungsheterogenen Lernsi-
tuationen bewusst einplanen. 

2. Bewusste Verknüpfung von 
entwicklungsorientierten Zu-
gängen mit fachlichen Kom-
petenzen. 

3. Sprachbewusst planen (Wort-
schatz), Diagnose und Förde-
rung/ Präkonzepte bzw. Ler-
nen am gemeinsamen Ge-
genstand einplanen. 

       ( “gute”/ reichhaltige Aufg.) 
 
 

1. Überlegungen zu Übungen, 
Diagnosen und Lernumgebun-
gen einer leistungsheteroge-
nen Lernsituationen bewusst 
planen. 

2. Bewusste Verknüpfung von 
aufeinander aufbauenden, 
entwicklungsorientierten Zu-
gängen mit fachlichen Kompe-
tenzen. 

3. Ergebnissicherung, Leistungs-
bewertung, Diagnose und För-
derung  

      ( “gute”/ reichhaltige Aufg.) 
 

 
Zyklus 1 (KG/Basisstufe) Zyklus 1 (1./2. Klasse) Zyklus 2 (3.-6. Klasse) 

4. Geführte Sequenzen und ver-
tiefende kompetenzorientierte 
Aktivitäten im Freispiel (Spiel- 
und Lernumgebungen sicht-
bar machen). 

5. Bewusste Verknüpfung von 
entwicklungsorientierten Zu-
gängen mit fachlichen Kom-
petenzen. 

6. Lernen am gemeinsamen Ge-
genstand: Überlegungen zu 
alters- und leistungsheteroge-
nen Lernsituationen bewusst 
einplanen. 

4. Überlegungen zu alters- und 
leistungsheterogenen Lernsi-
tuationen bewusst einplanen. 

5. Bewusste Verknüpfung von 
entwicklungsorientierten Zu-
gängen mit fachlichen Kom-
petenzen. 

6. sprachbewusst planen, Diag-
nose und Förderung bzw. Ler-
nen am gemeinsamen Ge-
genstand einplanen. 

              (Scaffolding-       
              Massnahmen 
              und “gute”/ reichhaltige  
              Aufgaben, Lernen am 
              gemeinsamen  
              Gegenstand. 
 
 

4. Überlegungen zu Übungen, 
Diagnosen und Lernumgebun-
gen einer leistungsheteroge-
nen Lernsituationen bewusst 
planen. 

5. Bewusste Verknüpfung von 
aufeinander aufbauenden, 
entwicklungsorientierten Zu-
gängen mit fachlichen Kompe-
tenzen. 

6. Ergebnissicherung, Leistungs-
bewertung, Diagnose und För-
derung (Scaffolding-Massnah-
men und “gute”/ reichhaltige 
Aufgaben, Lernen am gemein-
samen Gegenstand. 

 

  

Hänni Nicole
Welche der beiden untenstehenden Tabellen möchtet ihr behalten oder gibt es eine Zusammenführung?
Die erste unten aufgeführte Tabelle ist aus dem SWP und die zweite Tabelle ist aus dem alten fd. Planungsauftrag des QP.



 
5  | 6 

4. Unterrichtsbesuch 

Vorbereitung 
Die Studierenden organisieren in Absprache mit der Praxislehrperson und der Fachbegleitung den 
Unterrichtsbesuch einschliesslich Nachbesprechung. Spätestens am Vortag des Unterrichtsbesuchs 
stellen sie allen Beteiligten die Feinplanung zu. 

Durchführung 
Die Studierenden führen die geplante Unterrichtssequenz (eine Lektion bzw. Sequenz) durch. Die 
Praxislehrperson und die Fachbegleitung halten ihre Beobachtungen mithilfe der fachspezifischen Be-
urteilungskriterien fest. Es finden keine Absprachen zwischen Praxislehrperson und Fachbegleitung 
statt (die Mehrperspektivität der Beurteilung erfordert voneinander unabhängige Beobachtungen). 

Nachbesprechung und Beurteilung 
Die Nachbesprechung dauert rund eine Lektion. 

Ablauf: 

i. Einschätzung der Studierenden: Reflexion der Unterrichtssequenz (fliesst gemäss Beurtei-
lungskriterien in die Beurteilung mit ein) 

ii. Einschätzung der Fachbegleitung  
iii. Einschätzung der Praxislehrperson 
iv. Eröffnung der Noten (im Ausnahmefall können sich Praxislehrperson und Fachbegleitung vor 

dem Bekanntgeben der Noten beraten) 
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5. Fachdidaktischer Reflexionsauftrag 
Die Fachbegleitenden organisieren die Gruppenreflexion. Die teilnehmenden Studierenden präsentie-
ren innerhalb von 20 Minuten eine für den gewählten Planungs- und Reflexionsfokus (vgl. 3.2 Pla-
nungs- und Reflexionsfokus) bedeutsame Unterrichtssequenz (können auch mehrere Unterrichtsse-
quenzen sein). Darauf folgt eine Diskussion von 10 Minuten. Ein adäquates Präsentationsmedium 
(bspw. ppt oder Poster) wird eingesetzt. 

Gliederung: 

i. Sachanalyse («Worum geht es?») und Lernziele der Unterrichtssequenz 

ii. Beschreibung der Unterrichtssequenz; Planungsunterlagen und Dokumente (bspw. Filmaus-
schnitte, Fotos, Unterrichtsmaterial, Schüler*innendokumente) 

iii. Theoriegeleitete Analyse von Unterrichtssequenz und Dokumenten 

iv. Aufgrund der Analyse mindestens zwei verschiedene Handlungsalternativen beschreiben 
und Konsequenzen für die künftige Unterrichtspraxis aufzeigen.  

v. Diskussion von zwei vorbereiteten fachdidaktischen Anschlussfragen mit der Reflexions-
gruppe 

 

Beurteilungskriterien und Bewertung: 
$ 

Kriterien Maximale Punkte 

Nachvollziehbarkeit und Differenzierung der Ausführungen (Sachanalyse, 
Sequenzbeschreibung, Analysen, Handlungsalternativen) 

Inhalt 

2 

Theoriegeleitete Analyse der Unterrichtssequenz und Dokumente (Quali-
tät, Bezug zum Planungs- und Reflexionsfokus) 2 

Begründete und nachvollziehbare Schlussfolgerungen für die Unterrichts-
praxis (Handlungsalternativen und Konsequenzen) 2 

Relevante Anschlussfragen, ergiebige Diskussion 2 

Qualität des Anschauungsmaterials und der Präsentation 2 

Gliederung und Umfang (Zeit nicht überschritten) 

Form
ales 

1 

Formale Richtigkeit; Sprache  
(Fachsprache, Orthographie und Syntax) 1 

Total Punkte 12 
 

7–12 Punkte: erfüllt | 0–6 Punkte: nicht erfüllt 
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